
Editorische Notiz

Der vorliegende Band folgt den neuen, in Band 9 der MBW (»Schriften
zum Christentum«) erstmals vorgestellten Editionskriterien.

Die Einleitung, die der Textsammlung vorausgeht, enthält allgemeine
Hinweise zur Entstehungsgeschichte der Texte, ordnet sie in Bubers Ge-
samtwerk ein und erläutert ihre zeitgenössische Rezeption.

Im Kommentarteil des Bandes werden an erster Stelle die in den Va-
riantenapparaten berücksichtigten, mit Siglen versehenen Textzeugen
aufgelistet und, falls erforderlich, kurz charakterisiert. Darunter befinden
sich ggf. Manuskripte aus dem MBA und die zu Bubers Lebzeiten erschie-
nenen, d. h. die von ihm autorisierten Drucke. Der Bestimmung der
Druckvorlage folgen ggf. die bibliographischen Angaben zu den Überset-
zungen des Textes und die Aufstellung der Wiederabdrucke nach dem
Tod des Autors.

Darauf folgend wird ein Variantenapparat geboten, der inhaltliche, den
Sinn des Textes verändernde Abweichungen der vorhandenen Textfassun-
gen von der Druckvorlage verzeichnet. Einträge des Herausgebers sowie
herausgeberbezogene Zeichen werden kursiv, der edierte Text recte for-
matiert, es sei denn, er ist auch im Original kursiv hervorgehoben.

Der Kommentarteil zu dem jeweiligen Text wird in der Regel durch
Wort- und Sacherläuterungen abgeschlossen.

Die Texthervorhebungen der Originaltexte mit gesperrter und kursiver
Schrift sowie Kapitälchen werden beibehalten. Alle anderen Arten von
Schriftauszeichnung – fette Schrift, einfache und doppelte Unterstrei-
chung, Versalschrift – werden vereinheitlicht mit kursiver Schrift wieder-
gegeben. Im Variantenapparat wird in allen Fällen (außer in den Lemma-
ta) die Hervorhebung durch die gesperrte Schrift angewendet, da die
kursive Schrift für die herausgeberbezogenen Zeichen reserviert ist.

Die Reihenfolge der Texte Bubers im vorliegenden Band folgt einer
möglichst chronologischen Ordnung.

In dem Quellen-und Literaturverzeichnis werden nur die in diesem
Band tatsächlich zitierten Schriften aufgeführt.


